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Liebe Leserin, lieber Leser,

Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr

René Nehring

sind nach Redaktionsschluss dieses
Heftes Ende April 2009 zu erwarten.)

Die Buchverluste in der Zeit vom
1. Juli 2008 bis zum 28. Februar 2009
belaufen sich laut Ed Futa auf 222
Millionen US-Dollar. Buchverluste
werden nur und erst dann wirkliche
Verluste, wenn die nach Marktlage
buchmäßig abgewerteten Anlagen
verkauft werden müssen. Dennoch:
Buchverluste in dieser Größenord-
nung bedürfen einer Einordnung, zu
der dieser Artikel aus den allgemein
zugänglichen Informationen einen
Beitrag liefern soll. 

AktuellERotary Foundation

D ie Rotary Foundation (TRF)
verwaltet und verwendet die
Spenden der 1,2 Millionen Ro-

tarier weltweit. Die Mitglieder wollen
insbesondere vor dem Hintergrund
der derzeitigen Finanzkrise genauer
verstehen, wie TRF die Gelder ver-
waltet und wie sie diese ausgibt.
Dazu stehen die Jahresberichte und
weitere umfangreiche Informationen
für jedermann zugänglich unter
www.rotary.org in der Kategorie „fi-
nancials“ zur Verfügung. General -
sekretär Ed Futa hat in dieser schwie-
rigen Zeit darüber hinaus mehrere
Berichte gegeben, zuletzt am 2. April
2009, ebenfalls nachzulesen unter
www.rotary.org. (Weitere Beschlüsse

DIE ROTARY FOUNDATION
IN ZEITEN DER KRISE

AktuellERotary Foundation

Trotz bitterer Buchverluste: Das Finanzkonzept der Rotary
Foundation hat sich bisher bewährt. Past-Gov. Martin 
Gutsche, Beauftragter des Deutschen Governorrates für 
Weltgemeindienst und Rotary Foundation, erläutert die Lage
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1917
Präsident RI Arch Klumph
regt die Einrichtung eines 
Stiftungsfonds an – der erste 
Schritt zur späteren Foundation.
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Geschichte der
Rotary Foundation (TRF)
Die TRF ist eine „Not for Profit Corporation“ nach 
dem Recht des Bundesstaates Illinois, vergleichbar
mit einer deutschen gemeinnützigen Ein-Mann-
GmbH. Rotary International ist einziger Gesellschafter.

hinterher ist man immer schlauer. Aus der Sicht des Jahres 2009 erscheint der
deutsche Weg seit 1945 weitgehend glatt und beinahe zielstrebig verlaufen zu
sein. Wurde das Foto eines die rote Fahne über dem Reichstag schwingenden
Sowjetsoldaten zu einem Symbol der deutschen Niederlage, so weht heute an
gleicher Stelle Schwarz-rot-gold beinahe selbstverständlich als Sinnbild eines bei
sich selbst angekommenen demokratisch verfassten Volkes.
Von dieser – friedlichen – Entwicklung konnten die Mütter und Väter des
Grundgesetzes 1948/49 freilich nur träumen. Sie saßen zwischen den Trümmern
eines Reiches, das nach außen wie innen jeglichen Kredit verspielt hatte und
zudem in verschiedene Besatzungszonen und Verwaltungsgebiete aufgeteilt war.
Auch bei besten Vorsätzen konnten sie ihren neuen Staat nur als Provisorium
entwerfen; der Rest war Hoffnung auf bessere Zeiten. 
Wer auf die Etappen der letzten Jahrzehnte blickt, erkennt schnell, dass dieser
Weg alles andere als geradlinig war. Die Abstimmung über die Verfassung, die
Wahl einer provisorischen Bundeshauptstadt, die Einführung der sozialen Markt-
wirtschaft, die Frage der Wiederbewaffnung und der Westbindung, die Unruhen
von 1968 und die neue Ostpolitik sowie zuletzt die Wiedervereinigung mit der
Abstimmung über die Rückkehr der Regierung nach Berlin: Stets gab es um den
Kurs dieser Bundesrepublik wahrhaft historische Debatten, deren Ausgang vor-
her keineswegs klar war. Die Gründer der Bundesrepublik und alle folgenden
Staatslenker fuhren auf Sicht. Dass alles gut ging, lag auch daran, dass sie mit
dem Grundgesetz einen vorzüglichen Wegweiser hatten (ab S. 34).

Die internationale Finanzkrise ist auch an
Rotary nicht vorbeigegangen. Das Rotary Ma-
gazin hatte im Heft 3/2009 die Jahreszahlen
von Rotary International und der Foundation
veröffentlicht. Dennoch erreichten die Re-
daktion aus verschiedenen Ecken einige Ge-
rüchte und Spekulationen; vor allem über
die Summe des an den Börsen verlorenen An-
lagevermögens wurde gemutmaßt. Aus die-
sem Anlass widmet sich ein breiter Themen-

schwerpunkt in diesem Heft der Rotary Foundation und dem Weltgemeindienst.
Die Redaktion hofft, dass durch diese Transparenz das Vertrauen in die rotari-
schen Institutionen gewahrt bleibt. Apropos Vertrauen: Auf rotary.org kann je-
dermann alle Zahlen jederzeit nachlesen. Das verlangt zwar zunächst etwas Mühe,
doch kann Rotary  – und dies ist vielleicht die wichtigste Botschaft – mit Fug und
Recht behaupten, keine Verschleierungstaktik zu betreiben (ab S. 8).

rot0509_001_001.qxd:Layout 1  30.04.2009  15:58 Uhr  Seite 1




